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Reichstags -Wahle « .
Wahlkr . Stuttgart . Gewählt : Holder ( nat .-lib .) etwa

11,000 , Leipheimer (Vollsp . ) etwa 4000 , Dutt ( Soc .)
etwa 4000 .

Im Königreich Württemberg sind sicher wiedergewählt :
» . Barnbüler , Knapp , Stälin , Heim (sämmtlich Reichs¬
partei ) , ferner Leonhard, Bissingen , Waldburg -Zcil ( jämmt -
lich Centrum ) .

Wahlkr . Darmstadt -Großgerau . Küchler ( nat .- lib
^) 4973 ,

Büchner (Fortschr .) 3935 , Most ( Soc .) 1967 , Wambolt
( ultr . ) 164 . Höchstwahrscheinlich Stichwahl zwischen Küchler
und Büchner , da noch ausstehende Ergebnisse von Landorten
das Resultat nicht wesentlich alteriren können.

Gießen . Gewählt v . Rabenau (Wiederwahl ) mit großer
Majorität gegen Zimmer .

7 Friedbrrg . Wicdergewählt Schiöder ( nat .-liber .) mit
großer Majorität .

7 Worms . Görz ( nat . -lib . ) 7499 , v . Biegeleben (ultr )
2855 , Dreesbach ( Soc .) 415 .

Offrubach -Dieburg . Dernburg (nat .- lib .) 6500 , Lieb¬
knecht ( Soc . - Dem .) 2500 , Wasserburg (klerik .) 2500 , Flinsch
( Fortsch .) 800 . Stichwahl erforderlich.

Bayern . Eichstädt : Wicdergewählt Stöckl ( ultram .)
mit großer Majorität . Bermersheim : Wicdergewählt
Bolga (nat . -lib .) . Schweinfurt : Graf Luxburg 7429 ,
Pfarrer Haus 5330 . Lvxburg ' s Wahl gesichert.

Amberg . Die Wahl Rußwurms ( Zentrum ) mit großer
Majorität gesichert. Bayreuth : Feustel ( nat . - lib .) wieder
gewählt mit ungefähr 6500 St . ; Gegenkandidat Baumer
( klerial) erhielt 1800 St . Ansbach : Die Wahl Maurer 's
gesichert.

7 Wahlkr . RrgenSburg . Brückl ( ultram .) 12,000 St .

Elsaß . Rappolts weiter : Gewählt Simonis ( ultr .)
5273 gegen Flachsland (Autvn .) 2697 . Gebweiler : Ge -
wählt Gerber (ultr .) 7157 gegen Rudolf (Auton . ) 2731 . —
Als sicher gewählt gelten DollfuS (Protestler ) in Mülhausen ,
Rack (Auton .) in Molsheim und North ( Aut . ) in Straß¬
burg (Landkr. ) .

Wahlkr . Wiesbaden . Schulze - Delitzsch mit großer Majo¬
rität gewählt .

Holzminden -GanderShrim . v . Bennigsen ( nat . - lib . ) 5680 ,
Baumgartcn (kons .) 637 , Bracke 274 .

Hage « . Bueck ( nat .-lib . ) 8510 , Richter ( Fortschr .) 8044 ,
Reichensperger ( ultr . ) 1840 , Hasselmann ( Soc .) 505 . ES
fehlen nur noch unwesentliche Zahlen .

Dortmund . Wiedergewählt Berger ( lib . ) mit großer Ma¬
jorität , um 5000 Stimmen mehr als die Kandidaten der
ultramontanen , socialdemokratischen und Fortschrittspartei zu -
sawmrngenvmmen erhielten.

7 Solingen . Stichwahl zwischen Melbeck (6835 ) und
RittinghauS (5067 ) .

7 Lennep - Mettmann . Techow ( nat . -lib . ) 7904 , Vo¬
winkel 7881 , Reichensperger (Zentrum ) 3069 , Hmnig 2431 .
BvrauSfichtlich Stichwahl erforderlich.

7 Duisburg , v . Schulte 14,834 , v . Schorlemer - Alst
8151 , Hafselmann ( Soc . ) 470 St .

7 Iserlohn . Stichwahl zwischen Overweg ( gew . lib.)
6204 , und Schlieper (nat .- lib . ) 17,113 , Tölke 582 , Schor -
temcr 3290 St . 6 unbedeutende Bezirke fehlen .

7 Osnabrück . Soweit das Ergebniß bekannt , siegte Par¬
tikularist Müller .

7 Herford -Salle . Gewählt v Kleist - Retzow (konservativ ) .
Weimar . Wahl v . Schwendler 's gesichert.
Eisenach . Wiederwahl Sommcr 's ( nat . - l .) gesichert.
7 Greiz . Gewählt : Merz 4300 , Soc . -Dem . BloS nur

3100 St .
7 Gera . Or. Jäger (gemäßigt liberal ) , 5786 , Träger

( Fortschr .) 3132 , Lange ( Soc .) 1855 St . Jäger 's Wahl
ist gesichert.

Sachsen (Könige . ) . Gewählt : in Zittau Rentzsch ( nat . -
lib .) . Meissen Richter ( deutsche Neichsp .) . Pirna Eysoldt
(Fortschritt ) . Döbeln Schaffrath (Fortschritt ) . Oschatz
Günther ( Reichsp . ) . Leipzig ( Stadt ) Stephani (nat .-lib . ) .
Leipzig (Amt ) Dietze (deutsche Reichspartei ) . Chemnitz
Vogel (nat . - lib .) . Zwickau wahrscheinlich Streit (Fortsch .) .
Schneeberg wahrscheinlich Liebknecht gegen Ludwig Löwe.
Annabcrg Holtzmann (nat .- lib .) .

In Reichenbach erhielt Auer ( Soc .) 5663 gegen Schmie¬
del 3788 , Opitz 1078 , Dietcl 304 . Freiberg Stichwahl
zwischen Penzig ( nat .- lib .) 4262 und Kaiser 5841 ( daneben
Oelschlägcr 3392 St . ) . Mittwcida Stichwahl zwischen
Gensel (nat . - lib.) 3681 und Vahlteich ( Soc ) 5144 ; da¬
neben Böttcher 2991 .

7 Dresden ( Altstadt ) / Stichwahl zwischen Bebel (9878 )
und Minister Friesen (7267 ) . Walter ( Fortschr . ) 5809 .

Braurischwcig . Stadt : Bode (nat . - lib . ) 6368 , Bracke
( Soc .) 6596 ; in den übrigen Orten des Wahlkreises , so¬
weit bekannt, 2693 , Bracke 493 . Wiederwahl Bode ' s ge¬
sichert.

Wslfenbüttel -Helmstrdt . Wiederaewählt : Kuntzen ( nat . -
lib . ) 6383 , Bracke 650 .

7 Hannover . Stichwahl zwischen Brüel ( Partikularist )
10,924 und Fritzsche ( Socialdemokrat ) 6530 ; Bennigsen
( nat . - lib .) 6033 , Brünneck ( kons .) 837 , Träger ( Fortschr . )
210 . Noch ausstehende Ergebnisse von 5 Landbezirken kön¬
nen an diesem Ergebniß nichts Wesentliches ändern .

7 Schwerin . In sämmtlichcn Mecklenburger Wahlkreisen
ist die Wahl der national - liberalen und sorlschrittlichen Kan¬
didaten Witte , Büsing , Moritz Wiggers , Pogge - Rogzow ,
Baumgarten , I . Wiggers und Pogge - Blankendorf gesichert.

7 Kiel . Bisher Hänel ( Fortschr .) 10,513 , Khah 3062 ,
Oldenburg 7097 St .

Altona . Praast 11 .662 , Karsten (Fortschr .) 10,572 ,
Meier 2762 . Stichwahl zwischen Praast und Karsten .

Deutschland .
Karlsruhe , 31 . Juli . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 19 vom Heutigen enthält : Verordnung und
Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen :
s . das Verfahren bei Versetzung von Angestellten betr . ;
d. die Ausführung des Gesetzes den Spielkarten - Stempel
betreffend .

Berlin , 30 . Juli . Der durch die „ Germania " mitge -

theilte , angeblich authentische Auszug aus dem Proteste ,
welchen der Prinz Ernst August von Hannover am 11 . Juli
erlassen hat, beginnt mit der Anzeige von dem in Paris
erfolgten Tode des Königs Georg und fährt dann folgen¬
dermaßen fort :

In Folge dieses mich und mein HouS tief erschütle : nden Todes¬
falles sind alle Rechte , Prärogative und Titel , weiche meinem ver¬
storbenen Vater überhaupt und insbesondere in Beziehung auf da»
Königreich Hannover zustanden , kraft der in meinem Hanse begehen¬
den Erbsolge -Ordnung aus mich übergegangen . Alle diese Rechte
halte ich voll und ganz aufrecht . Da jedoch der Ausübung derselben
i » Beziehung auf dar Königreich Hannover lhaisächliche , für wich
selbstverständlich nicht rechtsverbindliche Hindernisse entgsgenstehen , so
habe ich beschlossen, für die Dauer dieser Hindernisse den Tttcl Her¬
zog von Tumberloud , Herzog zu Braunschweig und Lüneburg za
führen .

Ich erwarte die Verwirklichung meiner legitimen Ansprüche auf das
Königreich Hannover , indem ich wünsche und hoffe, daß die deutschen
Fürsten und da ; deutsche Volk durch eine freie Thal dar 1866 und
seitdem so oft und aus so verschiedenen Gebieten niedergcrretenc Recht
wieder Herstellen werden . Da » setzt freilich voraus , daß die deutschen
Fürsten und taS deutsche Volk wieder allgemein von der Ueberzcoguug
durchdrungen werden , daß Recht nicht willkürliche Menschensatzung ,
daß eS vielmehr seinem wesentlichen und hauptsächlichen Inhalt nach
eine unwandelbare göttliche Ordnung der menschlichen Verhältnisse
ist , und zwar der politischen sowohl , wie der socialen . Allein diese
Ueberzeugung ist doch nicht völlig aus dem deutschen Volke ver¬
schwunden gewesen . Hat sie doch in den getreuen Hannoveranern
ununterbrochen sortgelebt , und eS erfüllt mich mit gerechtem Slojze ,
daß fie als würdige Söhne ihrer Väter im Kampfe für deutsche
Treue und für deutscher Recht muthig vorgegaugeu sind , den
andern deutschen Stämmen ein leuchtender Vorbild . Und auch
unter diesen mehrt sich von Tag zu Tag die Zahl Derer , welche
erkennen , daß der Kampf , welcher die Gegenwart bewegt , ein
Kampf um das Recht ist , d. h . ein Kampf um jene unwandelbare
göttliche Ordnung , die allein geeignet iß , zu gewährleisten , was wir
schon lange schmerzlich vermissen , den politischen und socialen Frieden .
Ich vertraue zu den getreuen Hannoveranern , daß fie den Kamps für
dieses Recht nach allen seinen Richtungen hin mit derjenige « hin¬
gebungsvollen Treue , Ausdauer und Ordnungsliebe , die sie bislang
in so schöner Weise bethäligt haben , Weiler führen werden , und ich
erflehe von Gott , daß er ihre und , so weit ich zu wirken vermag , auch
meine auf da- Beste unsere - theuren hannoverschen und deutschen
Vaterlandes gerichteten Bestrebungen in seinen gnädigen Schutz nehmen
und unseren heißesten Wünschen für Hannover und für Deutschland
Erfüllung gnädigst gewähren wolle . "

Dir Mittheilung , daß der päpstliche Nuntius in München ,
Msgr . Masella , sich zum Reichskanzler nach Kissingrn be¬
geben werde, hat sich bestätigt. Masella führt die Unter -
Handlungen aus Grund der zwischen der Kurie und der
preußischen Regierung gepflogenen Pourparlers . Als Basis
der Verhandlungen dient der Brief des Papstes , welcher aus
das vom Kronprinzen an den Papst s. Z . gerichtete veröf¬
fentlichte Schreiben gefolgt ist. Dieses letzte päpstliche Schrei -
den an den Kronprinzen soll allgemeine Gcundzüge zum Zweck
der Vereinbarung über einen mackus vivsnäi enthalten und
Vorschläge hinsichtlich der Form der weiteren Unterhand¬
lungen machen. Die Verhandlungen werden außerhalb des
Rahmens der Mai -Gesetze geführt.

7 Berlin , 31 . Juli . Die „ Prov . - Korresp. " schreibt in

Amt Hlücke ein Kfand-
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung au » dem Häoptblatt Nr . 180 .)

„Wie herrlich I" ruft Hermann . „ Miß Morcombe erbt wohl die -
Alle « zu seiner Zeit ? "

„Nur , wenn »» zeitige- Ende ihre beiden Brüder und deren kleine
Nachkommenschaft hinwegraffen sollte , um ihr aus diese Weise Platz
zu macheu ."

„ Sie hat also Brüder ? "

„Zwei ; der eiue vou ihnen ist Hauptmaon der Artillerie in Ben¬
galen ; der andere Prediger auf einer kleinen Pfarre in Devonshire .
Beide find verheirathet und reichlich mit Oelzweigen versehen ."

„ Hat sie Schwestern ? "

„Eine , die fie vergöttert ; älter , als fie selbst, und immer krank ; ich
glaube , sie leidet an einer Rückenmark - krankhcit , Sie verläßt selten
ihr Zimmer und empfängt eben so selten Besuch ; wir Beide find aber
gut « Freunde . "

Einige Hunde kommen heran - , um die Ankommenden zu betrachten ;
sie erkennen Dewrance und werden bis zum Uebermaße freundschast -
llich : ein alter schottischer Jagdhund , ein paar Windspiele — von
welchen viel « in dieser Gegend zu finden — und «in graner Pinscher ,
welch ' letzteren der Vikar mit besonveren Lieberbeweisen beehrte .

„ Guter Laucelot , guter alter Hund !" sagt er , als da - Thier an
ihm hinausspringt .

„Der Pinscher ist gewiß Miß Morcombe 'S Liebling, " bermrkt
Westroy mit weiser Miene .

„Woher wissen Sie da» ? "

„ Durch logische Folgerungen . Die Vorliebe , welche Sie für ihn
«m den Tag legten , belehrte mich."

Mit den Hunden zugleich erscheint ein alter Diener , welcher die
Btallglocke läutet und die Ankommenden unter seine Obhut nimmt .

Noch ehe er sie aber nach dem Empfangszimmer führen kann , öffnet
sich eine tief in der Mauer liegende eichene Thür und Ediths Mor -
cowbe tritt ans der Dunkelheit hervor , um fie zn begrüßen . Ihr
Kleid besteht au » einem weichen, bloßgraum Stoffe , in der ein¬
fachsten Weise gemacht , ohne Rücksicht auf die von den Pariser
Schneidern angeordneten neuesten überladenen Moden mit all ' ihren
Puffen , Falbeln und Falten . Ihr dunkelbraunes Haar ist mit klassi¬
scher Einfachheit geordnet ; sie trägt einen glatten , leinenen Kragen ,
nur durch eine rosensarbene Baudschleise zusamwengehalten . Und
solchergestalt gekleidet, mit ihrer hohen , schlanken Gepalt , jener Würde
in ihrer Haltung , welche so sehr mit dem edlen Ausdrucke ihres
Gesichts in Einklang steht , erscheint Edith » Morcombe Hermann
Westroy wie das vollkommenste Weid , welche- er jemals gesehen . Sie
ist weder die Schönste , noch die Anmuthigste ihres Geschlecht - » ; fie ik
einfach die Vollkommenste . Sie verwirklicht nach seiner Anficht voll -
ständig jene unsterblichen Worte Wordworth 'S, über

„ Ein edler Leib , so herrlich angelegt " u . f. w .
Sie empfängt sie mit anmuthiger Herzlichkeit ; ihr Benehmen gegen
den Vikar nimmt eine sanfte Ehrfurcht an , als vergesse fie auch in
dem vertraulichen Gespräche der Alltagsleben - seiner heiligen Berufes
nicht .

„Papa ist eben mit dem Verwalter beschäftigt, " sagt fie ; „ er wird
aber gleich zu uns kommen , so wie er wieder frei ist. Wollen Sie
sich die Gärten noch v- r dem Frühstück ansehen ? Wir haben noch
gerade eine halbe Stunde , nnL wir können Ihnen dann die Kirche
und die Schulen am Nachmittag zeigen ." Dies sagt sie zu Westroy .

„ Ick möchte vor Allem den Garten sehen . NuS dem Einblick , den
wir bereit - hatten , kann ich mir vorstellen , daß er meinem Ideal
ria - S Gartens entspricht . "

„Wirklich !" ruft sie erfreut . „ Ich liebe unseren Garten so sehr ;
er erinnert wich an Tennyson 'S Gedichte ; eS liegt etwas Altcrthüw -
licheS, wunderbar Träumerisches und Friedliches darin . Sie kennen

doch den Garten in „ Maud " ?

„ Ich weiß , daß in „ L . aud " ein Garten ist , und daß die Heldin
aufgesorderl wird , zur allerschlimmpen Tageszeit , am Morgen , wo
DiPhteriliS und Typhus darin herrschen , uwherzugehen ; doch habe
ich nicht die leiseste Ahnung , wie dieser Garten wohl beschaffen sein
könnte ; ob er ouS einem oder zehn Morgen Land , ob dessen Vorzüge
in Teppichbeeten und Bandeinfafsirngen bestanden , oder ob er sich
mehr dem klassischen Genre , mit Marmorstaiuen , conischen Cypreffea
u » d TaxuSheckcn neigte ."

„ Ich kenne „ Maud 'S " Garten auswendig und er glich dem uasri -
gen "

, sagt Edith » lächelnd , indem sie ihre Gäste hinaus in den sonnen¬
hellen Garten geleitet .

ES ist in der That ein lieber , aller Garten ; da» kann man nich ^
läugnen . Die Atmosphäre ist ganz Wärme und Wohlgeruch . Mit
dem Dufte der wannigsaltigen Dijon - Rosen , der Jasmine , ElematiS
Reseda , der Geranien und Tuberosen — alle in voller Blüthe —
vermischt sich der kräftige , würzige Geruch der Küchenkräuter , der
reisen Aepsel an » dem Gemüse - und Obstgarten nahebei .

Hier find keine langen Reihen GlaShaus -r . einer Miniaturausgabe
des KrystollpalasteS gleichend , zu sehen ; hier und da , in sonnigen
Ecken und Winkclchen , kommt mau aus ein kleine- , in die Mauer ge¬
drücktes , niedriges Warmhaus , welche» nur zehn bis zwanzig Pfand
im Erbauen gekostet haben mag , voll der lieblichsten Farrnkräuter ,

j der herrlichsten exotischen Pflanzen , deren Pflege Miß Morcombe ' S
§ Sorge und große Freude ist . Nicht zum Schmuck einer üppigen

BondeirS , in welchem sie die Stunden verträumt , pflegt und hegt die
Tochter dcS Squire die Blumen und Pflanzen . Die schönsten unter
ihnen werden zum Schmuck jener kleinen gvthischen Kirche bewahrt
welche Hermann weiter unten im Thal erblickt hat . Um diese an
Sonn - und Fsiertragen festlich zu schmücken , zieht sie ihre Pflanzen
und steht früh aus , um ihre Pfleglinge zn begießen ; sie ordnet und
plant die Reihenjvlgen ihrer herrlichsten Blüthen . Sie behält Blume »



« neu, Artikel unter der Überschrift „Beim Abschlüsse des
Wahlkampfes " : So möge denn die bei dem Beginn der
Bewegung ausgesprochene Hoffnung in Erfüllung gehen ,
daß die Wahlen Dank dem patriotischen Geiste des deut¬
schen Volkes durch Stärkung der staatSerhaltcnden Elemente
aus konservativen und liberalen Kreisen der Regierung eine
Mehrheit klar bewußter , entschlossener Männer im Reichs-
tage sichern , um sichere Grundlagen für einen neuen Auf¬
schwung des politischen und wirthschaftlichen Gedeihens deS
Volkes zu schaffen .

Der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolge ging der Protest des
Herzogs v . Cumberland auch der preußischen Regierung zu,
jedoch nur bis zu den Worten : „Herzog von Braunschweig
und Lüneburg zu führen ."

-j- Berlin , 31. Juli . Die „Nordd . Allgem. Ztg. " kann
wiederholt versichern . daß jede Mitthcilung von einem in
Sachen des „Großen Kurfürst " bereits gefällten Urtheil
nur auf Erfindung beruhen könne . Der Havarie Kommis¬
sion habe kompetenzmäßig nur obgelegen , Material zu sam -
mein und die Schuldigen im Allgemeinen zu ermitteln zu
suchen . Sache des StationschrfS sei eS gewesen , über
das Ganze der Vorverhandlungen sein Gutachten zu erstat¬
ten , welches der Suprrrevifion der Admiralität unterlag.
Der Chef der Admiralität habe als Gerichtsherr zu ent¬
scheiden gehabt , welche Personen vor das Kriegsgericht zu
stellen seien , und die dazu erforderlichen Anträge bei dem
Kaiser zu stellen . Das Kriegsgericht werde im Laufe der
nächsten Woche zusammentreten .

Berlin , 31 . Juli . Vor der Abreise Sr . Majestät des
Kaisers und Sr . Kaiser!. Hoheit des Kronprinzen ist,
wie die „Neue Preuß. Ztg." bestätigt, das Programm zu
dm Feierlichkeiten für die Vermählung Ihrer König!. Hoheit
der Prinzessin Marie von Preußen mit Sr . Königl.
Hoheit dem Prinzen Heinrich der Niederlande genehmigt
worden . Die Trauung findet am 24 . August im Neuen
Palais zu Potsdam statt ; derselben wird Galatafel in den
oberen Räumen des Neuen Palais folgen. Der Fackeltanz
wird in den zu ebener Erde gelegenen Räumlichkeiten statt¬
finden . Die ganze Feierlichkeit wird in der bei derartigen
Anlässen hergebrachten Weise vor sich gehen ; etwaige Aende-
rungen im Zeremonie ! haben nur mit Rücksicht auf die
Räumlichkeiten stattgefunden . Nach der Hochzeitsfeier wer¬
den die Neuvermählten in Potsdam im Stadtschlosse woh¬
nen , und zwar in dem nach der Garnisonkirche gelegenen
Flügel. Der König der Niederlande, welcher am 22. August
eintrifft, wird im Stadtschloß die Gemächer König Friedrichs
des Großen bewohnen. Auch die grotzh . sächsischen Herrschaf¬
ten und die herzoglichen Herrschaften von Altenburg und
Anhalt werden an den bis zum 27 . August dauernden Feier¬
lichkeiten theilnehmen.

Die Bestätigung des Berliner FriedenSver -
träges ist von Sr . Kaiserl. und Königl . Hoheit dem Kron¬
prinzen Namens des Deutschen Reiches vollzogen worden.
Auch Seitens der übrigen Großmächte ist die Bestätigung
bereits erfolgt , Seitens der Türkei steht fie unmittelbar be¬
vor. Die Auswechselung der Ratifikations- (BestätigungS -)
Urkunden wird zu dem in dem Vertrage vorgesehenen Ter¬
min am nächsten Samstag (3. ) in Berlin stattfinden .

Hechingeu , 30. Juli . (Schw. M .) Gestern kamen mit
dm Erbprinzlichen Herrschaften von Hohrnzollern , der Kön.
sächsische Thronfolger Friedr. Aug . Georg nebst Gemahlin
und Prinzen von KrauchenwieS hieher, nahmen in der Villa
Eugenia das Diner ein, besuchten das reizend gelegene Lust¬
schloß Lindich und die Burg Hohrnzollern und fuhren dann
mittelst Extrazugs Abends nach KrauchenwieS zurück . —
Heute früh 6 Uhr marschirte die 6 . Kompagnie des 6. bad.
Infanterieregiments Nr . 114 von der Burg Hohrnzollern
zum Manöver nach Konstanz ab. Am ersten Marschtagt
werden die Soldaten in Ertingen bei Balingen einquar -
tiert werdm.

München , 29 . Juli . Die Bestimmungen über die For-
mirung von zwei nmrn Jnfanterieregimentern aus 6 von
den 10 Jägerbataillonen haben , wie die „Allg. Ztg . " mit¬
theilt , bereits die Genehmigung des Königs erhalten und die
bezügliche Verordnung wird in den nächsten Tagen publizirt
werden.

München , 31 . Juli . Die Meldung einiger Zeitungen ,
daß die bayrische Regierung in der Besichtigung der bayrischen
Artilleriedurch den preußischen General v . Bülow eineBerletzung
der bayrischen Resrrvatrechte erblicke und deßhalb mit dem
Berliner Kabinet in diplomatischem Verkehr gestanden habe,
ist, wie die „K Ztg." berichtet, vollständig unwahr.

ll. München , 31. Juli . Der „ Fränk. Courier " schreibt
unterm 29. d. M . : „Gestern Nachmittag vor Beginn einer

im Utbrrfluß zur Verschönerung ihre» väterlichen Hause» , namentlich
de» Zimmers ihrer kranken Schwester ; die Kirche ist aber ihr erster
Gedanke, ihr erste» Ziel . Auch bleiben ihre Bemühungen nicht ganz
ohne äußerliche Belohnung . Die Landleute eilen zu Ostern und
Pfingsten , zu Weihnachten und am HimmelfahrtStage , sowie am Ernte -
Dankseste von nah nud fern herbei , um dem Gottesdienste in der
kleinen Kirche von Lochwithian anzuwohnen , und Edith«'» Herz klopft
freudig beim Anblick der Begeisterung dieser kleinen ländlichen Ge¬
meinde. (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachricht««.
— vr . Schliemann befindet sich gegenwärtig in Konstan¬

tin o p e l , um sich die Erlaubniß zur Fortsetzung seiner AuSgrabun-
gen aus der Stätte Troja '» auSzowirken.

— In New - Orlean » ist da» gelbe Fieber auSgebrochen . Bi»
jetzt find 59 Personen erkrankt und 85 gestorben .

Furtwaugen , 31. Juli . ( Schw.) Prinz Leopold , Sohn de»
Prinzen Friedrich Karl von Preußen , wachte am Samstag von Tri -
berg au» einen Ausflug in den Schwarzwald , nahm in Gütenbach
in dem « asthof zur „Hochburg" ein Frühstück, besuchte von da den
Zwerifall , suhr daun hierher , befichtigte die hiesige AuSftelluug und
kehrte darauf nach Triberg zurück .

Versammlung im FrühlingSgirten zu Nürnberg wurde der
socialdemokratische Agitator Tauscher aus Augsburg in Folge
Requisition von dort wegen Fluchtverdachts in Haft genom¬
men und in's Bezirksgesängniß abgelicfert. Der Verhaftete ,
der eine Freiheitsstrafe von 8 Tagen wegen Beleidigung

! des Bürgermeisters Fischer durch die Presse zu erstehen hat,
hatte sich nämlich von Augsburg plötzlich entfernt ." —
General von der Tann feiert morgen sein 50jähriges
Dienstjubiläum. — Der Kommandant der 1 . Division,
Generallieutenant Ritter v . Täuffenbach , wurde in Geneh¬
migung seines Abschiedsgesuches unter Anerkennung seiner
vieljährigen , mit Treue und Hingebung geleisteten Dienste
zur Disposition gestellt; der Divisionskommandeur General-
lieutenant v . Diehl von der 3 . zur 1 . Division , der Bri¬
gadekommandeur Generalmajor Kiliani von der 3. zur 2.
Kavalleriebrigade , dieser auf Nachsuchen — und der Major
Gras v . Pattenbach vom Generalstab ( 1. Division) als
etatsmäßiger Stabsoffizier zum 3. Chev. -Rcgiment versetzt ;
die Generalmajore Prinz Otto von Bayern , Inhaber des

! 5. Chev. -RegimentS Prinz Ludwig von Bayern , Inhaber
j des 10. Jnf . -Regiments , und v. Heinrich , bisher Komman -

deur der 2. Kavalleriebrigade , als Kommandeur der 3. Di¬
vision , zu Generallieutenants ; der Major Zcnetti vom 3.
Chev.-Regiment im 2 . Ulanen- Regiment unter Beauftragung
mit der Führung dieses Regiments zum Oberstlieutenant
befördert ; der Oberst ». Fleschuez , bisher Kommandeur des
2 . Ulanen-Regiments , unter Stellung a Is 8» ii « dieses
Regimen » , mit Führung der 3. Kavalleriebrigade beauftragt
und der Gouverneur der Festung Bermersheim , General¬
major Leinbach , als Generallieutenant charakteristrt.

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 29 . Juli . Die „Bozener Zeitung" will , wie

dem „Schw. Merk ." geschrieben wird , von wohlunterrichte ,
ter Seite Kenntniß erhalten haben von einem höchst bezeich¬
nenden Ausspruche , welchen der Kaiser vor Kurzem einem
mit den Verhältnissen in Tyrol genau vertrauten General
gegenüber, den derselbe in Audienz empfing , gethan haben
soll . Nachdem sich nämlich der Monarch über die Stimmung
im italienischen Landestheile erkundigt hatte , bemerkte er, man
dürfe ja nicht glauben , daß er je in eine Abtretung Wälsch-
tyrolS willigen werde ; eher werde er und sein ganzes Haus
zu Grunde gehen , als daß er auch nur einen Zollbreit von
Wälschtyrol ubtrete. Der General fragte hierauf Se. Ma-
jestät, ob er diese bedeutungsvollen Worte im Lande verbrei¬
ten dürfe, worauf der Kaiser erwiderte, er wünsche sogar,
daß man seine Anschauung in dieser Angelegenheit allgemein
kenne und erfahre.

Wien , 30. Juli . Das „Reichs - Gesetzblatt" publizirt
eine von sämmtlichen Ministern gegengczeichnete — eine
solche Gegenzeichnung ist verfassungsmäßig obligatorisch —
kaiserliche Verordnung, nach welcher „zum Zweck der Okku¬
pation von Bosnien und der Herzegowina ausnahmsweise
für die Dauer des unabweislichen Bedürfnisses " die beritte¬
nen Schützen der dalmatinischen Landwehr außerhalb des
Gebietes der diesseitigen Reichshälfte zu verwenden und dem
Befehlshaber der Okkupationsarmee zu unterstellen find.

Für die Herbstübungen werden Heuer die Truppen in
Tirol in ungewöhnlicher Stärke einberufen ; alle in Tirol
garnisonirenden Jnfanterieregimenter und Jägerbataillone
sowie die Mehrzahl der Landesschützen -Bataillone. Fast de¬
monstrativ aber werden diese Uebungen nicht nahe der italie¬
nischen Grenze , sondern mitten im Lande abgchalten.

SS Wien, 31. Juli . Dem Vernehmen nach ist dem Sul-
tan die formelle Wahrung seiner bosnischen Souveränetät
zugestanden worden , allerdings nur eine akademische Konzes¬
sion, aber doch eine Konzession. Der Sultan ist Herr von
Bosnien ill psrtibus in üävlism.

Ein hiesiges Blatt bringt die Meldung, in Pola sei der
Befehl eingetroffen , die beurlaubte Marinemannschaft einzu¬
berufen und das FlottillencorpS auszurüsten. Die Meldung
möchte sehr der Bestätigung bedürfen.

f Wien , 31. Juli . Das hiesige „Telegr. Korresp.-B."
meldet von der kroatisch -bosnischen Grenze vom 31 . d. : Nach
amtlichen Meldungen herrscht in Serajewo die vollständigste
Anarchie. In Folge der Aufwiegelungen des Hadschi Loja
flüchtete sich der Gouverneur von Serajewo, Mazhar Pascha ,
mit einer Militärabtheilung, begleitet von dem dortigen Ober¬
kommandanten . Beide wurden von Loja eingeholt und zu¬
rückgebracht . Mazhar Pascha ward darauf seines Amtes
entsetzt und statt seiner der Oberkommandant der Truppen,
offenbar gegen deS letzteren eigenen Willen , zum Gouverneur
eingesetzt . Nachdem Mazhar 's Haus geplündert war, schritt
die aufgewiegelte Volksmasse zur Plünderung des Zeug¬
hauses , wobei eS zwischen ihr und den Sichcrheitsorganen
zum blutigen Kampfe kam . Schließlich wurde das Zeughaus
vom Pöbel auSgeplündert . Hadschi Loja soll hierauf seinen
Bruder nach Banjaluka zur Organifirung eine- gleichen Auf¬
standes gegen die türkischen Behörden entsendet haben , doch
soll der Entsendete von letzteren verhaftet und in Gewahr¬
sam genommen worden sein .

-f Wien , 31 . Juli . Der Einlösungskurs der in Silber
zahlbaren österreichischen Eisenbahn - Coupons ist von heute
an bis auf Weiteres auf 88 .25 festgesetzt.

-j- Teplitz , 31. Juli . Der Kaiser von Oesterreich wird
am 5. August hier erwartet.

Teplitz , 31 . Juli , Nachmittags. Die mit etwa 400 Un¬
terschriften versehene, kunstvoll ausgestattete Adresse der hie¬
sigen deutschen Kurgäste an Se. Mas .* den Kaiser ist heute
von dem Ausschuß der Kurgäste dem Hofmarschall Grafen
Perponcher übergeben worden . — Der Kaiser hat gestern
das erste Moorbad genommen. Wie verlautet , beabsichtigt
Se. Majestät dem am Samstag bei dem Denkmal Friedrich
Wilhelm 's tll . stattfindenden Gottesdienste in Person beizu¬
wohnen. — Der Kaiser von Oesterreich wird am 5. August
hier erwartet.

Schweiz.
— Der StaatSrath von Genf hat die Kirchen von

CompefiörcS, Confignon , Perly, Oncx und Vernier für die
Mitbenutzung durch die Altkatholiken in Besitz nehmen lassen .

Italien .
Rom , 30. Juli . Der Wiener „N . Fr . Pr . " wird ge¬

meldet : ES erfährt Bestätigung , daß die Verhandlungen
des Vatikans mit dem Fürsten Bismarck durch Vermitt¬
lung des Nuntius in München dem Abschlüsse nahe find.

f Rom , 31. Juli . In mehreren Städten Italiens
wurden Meetings der „Jtalia irredenta " abgesagt.

— Der „ Corriere della Sera" in Mailand veröffent¬
licht folgende Depesche :

Rom , 27. Juli .
Man vnfichrrt hier, Graf Robilant , unser Botschafter in Wien,

Hobe der italienischen Regierung vertraulich niitgetheilt, daß da» zwi.
schen Oesterreich und Italien bestehende Mißtrauen erst dann ans-
hären wird, wenn sämwlliche Komitö» der Gesellschaft - 1,' ltulia ir -
reäsntu « aufgelö»« sein werden. Die Nachricht, daß in der Romagna
heimliche Anwerbungen stailfinden. scheint fiH zu bestätigen.

Frankreich.
cf Paris , 31 . Juli . Das „Journal officiel" veröffent¬

licht eine unabsehbare Liste von Ordensverleihungen, darunter
auch die gestern gemeldeten an Hrn. v . Blowitz und einige
andere Journalisten . Der Botschafter Fournier in Konstan¬
tinopel ist zum Großoffizier und der Botschafter Marquis
v . Noailles in Rom zum Kommandeur , der Advokat Reit¬
ling» endlich für „ außerordentliche diplomatische Dienste " ,
die er in den Jahren 1870 und 71 geleistet hat (er war
damals Sekretär Jules Favre's) , zum Ritter der Ehren¬
legion ernannt worden.

Der Minister des Innern , Hr. v. Marcere, hat sich auf
einen Monat nach Mefföi im Ornedepartement begeben .
Das Interim wird in seiner Abwesenheit von dem Unter¬
staatssekretär Lepsre geführt.

Der italienische Botschafter am St . Petersburger Hofe,
Hr. Nigra, ist vorgestern hier eingctcoffen und geht morgen
nach Mailand.

Die für den Straßburger Münster bestimmten Bronze-
thüren , welche unter der Leitung des Architekten dieser Kg-
thedrale, Hrn . Klotz, von französischen Künstlern in den
Goldschwiede-Werkstätten des Hrn . Chcrtier gefertigt worden
sind, werden von morgen ab auf dem Marsfelde, und zwgr
unter dem Säulenpange, welcher dem Pavillon der Stadt
Paris gegenüber liegt, ausgestellt sein .

Paris , 31 . Juli . Dem „ TempS " zufolge ist jetzt der
Plan einer Vermählung des Sohnes Napoleon 's HI . mit
der dänischen Prinzessin Tyra aufgegeben.

Großdritanme».
Lvudo « , 31 . Juli . Im Unterhause kündigte Hayter

an , er werde die Ablehnung des Nachtragskredites von
1,545,500 Pfd . St . für militärische Zwecke beantragen , weil
ihm eine so außerordentliche Steigerung der Steuerzahlungen
unangemessen erscheine. Jenkins kündigte eine Jnterpel-
lation dahin an, ob nicht die Konvention vom 4. Juni , da
sie vor dem Berliner Vertrag unterzeichnet worden, dem
Inhalte des Artikels 61 deS Berliner Vertrages wider¬
spreche. Plim soll beantragt Ablehnung der dritten Le-
sung der Bill betr. die Apanage des Herzogs von Con-
naught, weil Angesichts der anglo - tüikischen Konvention eine
Modifizirung der Verfassung durch Beschränkung der Präro¬
gative der Königin nolhwendig erscheine . Der Antrag wird
mit 151 gegen 13 Stimmen abgelehnt und die Regierungs¬
vorlage in dritter Lesung angenommen .

Türkei .
Koustautiuopel, 30. Juli . (Pol. Korresp.) Zwischen der

Pforte und dem englischen Botschafter Layard schweben Ber-
Handlungen über die Durchführung der einzelnen Bestim¬
mungen der englisch - türkischen Konvention vom 4. Juni .
Der Sultan legt namentlich Gewicht darauf, daß ohne seine
vorherige Zustimmung keine Reformen in der astatischen
Türkei eingeführt werden.

s Koustautiuopel, 31 . Juli . (Meldungen der „Polit.
Korresp.") Dem Ministerrath , der sich mit der bosnischen
Frage beschäftigt/ ist ein Schreiben des Sultans zug kom¬
men, welches an den in Bezug auf die österreichische Okku¬
pation bereits ausgestellten Bedingungen festhält. — Berichte
der Pforte aus Prizrend besagen , daß die Rüstungen der al¬
banischen Liga gegen die Gerben und Montenegriner bedroh¬
liche Dimensionen annehmen . — Serajewo. Der Militär-
Oberkommandant Hast; Pascha wurde gleich Mazhar Pascha
nach Serajewo gefangen zurückgebracht und sein Haus aus¬
geplündert . Gegenwärtig besteht nur zwischen dem Kastell
von Serajewo und Konstantinopel telegraphischeVerbindung.

-s
- Konstantinopel , 31 . Juli . Seitens der britischen Bot¬

schaft wird eS formell für unrichtig erklärt , daß Verhand¬
lungen wegen Abtretung einer zwischen Smyrna und den
Dardanellen gelegenen Schiffsstation und eines Hafens
an der syrischen Küste stattsänden . Der österreichische Bot¬
schafter Zichy soll der Pforte witgetheilt haben , daß Oester¬
reich keine formelle Konvention zum Schutze der Pforte gegen
Serbien und Montenegro abschließen , aber für die Auf¬
rechterhaltung der Ruhe und Sicherheit an den betreffenden
Grenzen sorgen werde.

— Ein Korrespondent des „Standard» gibt einige Mit¬
theilungen aus Larnaka vom 26. : Die Insel Cypern
sei reich an Hilfsquellen, aber traurig vernachlässigt, dir
Städte beinahe in Ruinen. Seit der Besitznahme durch
England seien viele Griechen , Smyrnioten und sogar
Deutsche hingezogen. Klima und Sprache würden einer
englischen Einwanderung große Hindernisse entgegenstellen.
Der Werth des Grundeigeuthums sei um das Fünfzigfache
gestiegen . Das Wasser sei gut und finde sich in einer
Tiefe von 18 Fuß reichlich. Wasserleitungen aus veue-



iranischer Zeit her lassen sich leicht wieder Herstellen. Der
Landtransport (durch Ochsen , Kameele , Maulthiere und Esel)
sei theuer. Bor dem 15 . August darf kein Wild geschossen
werden. Sir Garnet Wolseley wird wahrscheinlich in der
Hauptstadt Lrukosia rcstdiren, hatte aber bis jetzt sein Haupt¬
quartier an Bord des „Him ilaya " . General Macphrrson
ist Gouverneur von Limasol geworden . Der Dampfer
„ Suez " holt auS Bcyrut Ersatzpferde.

Brod , 31 . Juli . Der kommandirende General Philippo-
vich wurde gestern in Türkisch-Brod , heute Mittag in Der«
vent Seitens sämmtlicher türkischer Würdenträger auf's herz¬
lichste empfangen . Die Ortsvorsteher hoben in ihren An¬
sprachen besonders hervor , das die Bevölkerung beider Orte
der Grenze nahe genug wohne, um die Milde und gerechte
Verwaltung der österreichischen Regierung zu kennen, und
daß sie deßhalb den kommenden Ereignissen mit voller Be¬
ruhigung und Vertrauen entgegensehe. — Die Hitze war
« ährend des heutigen Marsches abnorm und hatte die
Mannschaft darunter sehr zu leiden .

-j- vrod , 31 . Juli . Heute Nachmittag 3 */» Uhr bezog
die Hauptkolonne bei Dervent das Lager. Der Kaimakan ,
der Kadi, ein berittener Hauptmann , der Gendarmrriekom -
wandant, viele BegS , die angesehensten Einwohner, drei
katholische und vier orthodoxe Geistliche kamen dem Kom-
mandirenden zu Wagen und Pferd entgegen , um ihre Un-
terwerfung auszusprechen und sich der Allerhöchsten Gnade
des Kaisers und Königs zu Füßen zu legen . — Die 20 .
Infanteriedivision hat die Save überschritten und Türkisch-
Samac besetzt . Die erste Gebirgsbrigade ist mit dem ersten
Theil ihrer Kolonne, ohne Widerstand gefunden zu haben,
in Novi eingetroffen . General Philippovich hat, den drin¬
genden Bitten der Bevölkerung nachkommend, das Verbot
der Getreide , und Viehausfuhr aus Bosnien aufgehoben .

Aflen .
Tokio , 26 . Mai . ( D . R . - A .) Ueber die Ermordung

1>eS Ministers Okubo sind weitere Thatsachen , welche
ein Licht auf die Vorgeschichte des Mordes werfen könnten ,
nicht bekannt geworden . Ob die That das Werk einer weit¬
verbreiteten Verschwörung oder nur auf die unmittelbar daran
Betheiligten zurückzuführen ist , bleibt noch immer unklar .
Die Verhöre der Mörder waren bisher geheim und es scheint,
als ob man für 's Erste verhindern wolle, daß hierüber Et¬
was in die Oeffentlichkeit dringe . In der Provinz Kaga
(Jshikawa Ken), aus welcher fünf der Mörder stammen ,
sind während der letzten Tage noch weitere fünf Individuen
als der Theilnahme an der Verschwörung dringend verdäch¬
tig verhaftet worden .

Okubo gehörte zu der geringen Zahl von Japanern ,
welche noch vor Ankunft der Fremden für Europa Interesse
zeigten und für die Anknüpfung von Beziehungen mit den¬
selben und Eröffnung des Landes thätig waren.

Während der Revolution selbst trat er jedoch in den Hin¬
tergrund. Erst nachdem Saigo im Jahre 1874 sich , unzu¬
frieden mit der zu fortschrittlichen Richtung der Regierung
und der beschlossenen Vernichtung der Samuraivorrechte, nach
Kagoshima zurückgezogen hatte, wurde Okubo als Wortfüh¬
rer der ihn dirigirenden und der Regierung ergebenen Satzuma -
partei bekannter und als solcher eines der hervorragendsten
Mitglieder des Kabinets.

Vorher war er, ohne sich jedoch hierbei auszuzeichnen,
Mitglied der Jwakura '

schen Gesandtschaft in Europa ge¬
wesen , bei welcher Gelegenheit er auch Berlin besuchte. Daß
«S ihm an staatSmännischer Begabung nicht fehlte, zeigte er,als es ihm im Jahre 1874 gelang, die Regierung in Pe¬
king , wohin er als außerordentlicher Botschafter geschickt wor¬
den war, zur Zahlung der durch dir Formosa -Expedition
verursachten Kosten zu bewegen .

Sein Hauptverdienst aber bleibt , daß er seitdem als Mit¬
glied des KabinetS dir retrograden Bestrebungen Satzuma 's
mit Erfolg zu bekämpfen wußte und schließlich durch seine
Festigkeit und allen persönlichen Drohungen zum Trotz die
vollständige Unterwerfung der Aufständischen erreichte.

Die Beschuldigung der Verschwörer , daß er sich auf Kosten
des Landes bereichert habe, ist völlig grundlos . Was Okubo
an Privatmitleln besaß, verwendete er nach Beendigung des
Aufstandes und unter Benachtheiligung seiner eigenen zahl-
reichen Familie in der generösesten Weise zur Heilung der
seinem engeren Vaterland Satzuma durch den Bürgerkrieg
geschlagenen Wunden, und es hat sich bei Ordnung seines
Nachlasses herausgestcllt , daß er verschuldet war, — das
beste Zeugniß für seine Integrität .

Im Ministerium sind seit der Ernennung des Ministers
der öffentlichen Arbeiten Jto zum Minister des Innern noch
verschiedene Veränderungen vorgegangen.

Das Satzuma- Element, dessen Einfluß durch Okubo 's
Tod bedroht schien , ist, numerisch wenigstens, durch die gleich,
zeitige Ernennung des Vize-MarineministerS Kawamura und
des Generals Saigo zu Staatsrälhen (Sangi ) und damit
zu Mitgliedern des Kabinets, verstärkt aus der Krise her¬
vorgegangen; die Regierung Hot hierdurch bewiesen , wie noth-
wendig zu ihrem Bestehen die Unterstützung dieses mächtigen
Nan ihr ist.

Herr Kawamura ist zugleich definitiv mit dem Portefeuille
der Marine und Herr Sargo , dessen Ernennung zum Ge¬
sandten nach Rom rückgängig gemacht wurde, mit dem des
Unterrichts betraut worden .

Durch die Ernennung des Herrn Kawamura ist eine
deutschen Ideen und Einrichtungen entschieden günstig ge¬
sinnte Persönlichkeit in das Kabinet getreten.

Aus Uokohama erhält die „ Nordd. Allg . Ztg . " vom 19 .
Juni folgende Nachrichten : Die drei in England für Ja¬
pan gebauten Panzerschiffe sind angekommen und zum See -
dirnste fertig.

Die drei Gouverneure der Provinz Kanagawa , zu der
Yokohama gehört, sind verhaftet unter der Anklage, politische
Ruhestörungen zu befördern .

Die japanischen Preßgesetze werden jetzt verändert. Alle

Einkerkerung von Journalisten wird aufgehoben und durch
Geldstrafen ersetzt. Die Verordnung ist im Ganzen sehr
mäßig , obwohl eine oder zwei willkürliche Bestimmungen

! bleiben.
Am 10 . Juni ward in Tokio eine Militärschule , die der

in West Point ähnlich ist, eröffnet .
Nordamerika .

s Nrw-Nork, 31 . Juli . Die republikanische Konvention
von Maine , welcher Senator Blaine beiwohnte, faßte meh¬
rere Resolutionen zu Gunsten der Wiederaufnahme der
Baarzahlungen und für die Bezahlung der Staatsschulden
gemäß den bestehenden nationalen Verpflichtungen, lieber
Hahes ist in den Resolutionen nichts enthalten.

s Washington , 31 . Juli . Schatzsekretär Sherman hat
eine Bekanntmachung erlassen betr. die Amortisation weite¬
rer 5 Mill . Doll . 5/20rr BondS von 1865 .

Badis che C hronik

Reichstags -Wahle « .
1 . Wahlkreis : Se . Großh . Hoheit Prinz Wilhelm 7720 ,

Heilig 7808 , zersplittert 157 . — Stichwahl erforderlich .
2 . Wahlkreis: Gerwig 8532 , Edelmann 4462 . — Ge¬

wählt Gerwig .
3 . Wahlkreis: Krafft 9393 , Mehr 8556 . — Gewählt

Krafft .
4 . Wahlkreis : Pflüger 9145 , Frhr. O . v. Stockhorn

4134 . — Gewählt Pflüger .
5 . Wahlkreis, v. Wänker 9123 , Frhr. Ferd. v . Bodmann

7431 . — Gewählt v . Wänker .
6 . Wahlkreis: Dreher 7892 , Siben 7476 . — Gewählt

Dreher .
7 . Wahlkreis : Bär 7265 , Graf v . Kageneck 6537 . —

Gewählt Bär .
8 . Wahlkreis: Lender 10,075 , Stigler 3798 . — Ge¬

wählt Lender .
9 . Wahlkreis: v. Stöfser 6469 , Katz 7624 , Hürth 1784 .

— Stichwahl zwischen v . Stösser und Katz .
10 . Wahlkreis: Eisenlohr 7982 , Frhr. v. Marschall 8090 ,

DreeSbach 707 . — Stichwahl zwischen Eisenlohr und
Frhrn. v . Marschall .

11 . Wahlkreis : Scipio 7076 , Köpfer 4019 , Dreesbach
2362 , Graf Oberndorf 1595 . — Stichwahl zwischen Scipio
und Köpfer.

12 . Wahlkreis: Blum 8373 , Fischer 3855 , Mez 2078 .
— Gewählt Blum .

13 . Wahlkreis : Kiefer 9254 , Frhr. v. Göler 8749 . —
Gewählt Kiefer .

14 . Wahlkreis : Frhr. Franz v . Bodmann 11,090 , Klein
6407 . — Gewählt Frhr . Franz v . Bodmann .

Karlsruhe , t . Aug . Der Präsident des Ministerium » de »
Großherzoglichen Hause- und der Justiz , vr . Grimm , hat heute
eine mehrwöchentliche Url - ub- reise angetreten .

* Karl - ruhe , 1 . Aug . Wie der , N . Fkf. Pr . " au » Berlin ge¬
meldet wird » beschloß di« TabakSeuquSte - Kommission ,
daß behas» Ausführung der örtlichen Erhebungen 24 Bezirkskommis¬
sionen gebildet werden , bestehend au» einem LaadeSbeamten und drei
Sachverständigen . Die Landesregierungen werden ersucht , wegen
Bildung dieser Kommissionen , nach Anhörung der landwirlhschaftlichen
und kommerziellen Verbände , Vorschläge za machen.

Bruchsal , 31 . Juli . (Kraichg. Z ) Gestern und heute find hier
mehrerr falsche Zwanzigmark - Scheine entdeckt worden , welche , ans
photographischem Wege hergestellt, durch die mangelhafte Ausführung
de» Wasserzeichen» keuutlich waren .

Donaueschingen , 30 . Juli . (D . W .) Ja der hiesigen evan¬
gelischen Kirche fand am Sonntag den 28 . Juli die Pfarrwahl statt»
wobei sich die Stimmen der in großer Zahl erschienenen Gemeinde -
Mitglieder fast ohne Ausnahme aus den bisherigen PaftorationSgeist -
lichen Hru . Juliu » Kästner vereinigten .

^ Vom Bodensee , 30 . Juli . Wie wir vernehmen , ist da»
in der Nähe von Stockach befindliche Nellrnbad dieser Tage zum
Preis von 14,000 M . an einen Augsburger Wirth verkauft worden .
Die — balneologisch nicht ganz unwirksame — Nellaquelle war schon
im Mittelalter bekanut ; die Lage der Badetabliffement » am Fuße der
Nellenburg eröffnet nach Süden und nach Osten eine reizend « Per¬
spektive, und e» unterliegt wohl keinem Zweifel , daß jene Anstalt durch
zeitgemäße Verbesserungen , wie beispielsweise durch Einrichtung türkisch-
irischer Bäder , wesentlich gehoben werden könnte.

Die schon im Gange befindlichen oder noch bavorstehenden Ernte¬
arbeiten haben die Nachfrage nach sogenannten Ernteweinen ge¬
steigert und ich höre, daß auf der Insel Reichenau au « diesem Grunde
ein großer Theil der letztjährigen Weinvorräthe verkauft worden ist.
Im Allgemeinen wirkt die» aus die Weinpreise , da in manchen Ge¬
genden quantitativ ein unter Mittel stehende» Herbfterträgniß in Aus¬
sicht scheint und die 1875er und 1876er Kellervorräthe wohl redozirt
sein mögen .

vermischte Nachrichten .
— Inklusive . Bei dem AbschiedSdiner, da» im königl . Schlöffe

die Kongreßmitglieder zur letzten „ Hufeisen - Sitzung " vereinte , erzählt
da» „Berl . Tageblatt "

, kam . wie un » noch nachträglich berichtet wird ,
in natürlicher Gedankenverbindung da » Gespräch auch auf die bevor¬
stehende Heimreise der Herren , und dabei nahm der französische Mi¬
nister Waddington Veranlassung , in launiger Weise seinen Tisch¬
nachbarn zu erzählen , wie seiner Zeit ein anderer Abgesandter Frank¬
reich» „billig und gut " den Heimweg gefunden hat . Im Herbst 1871
war nämlich Hr . Pouyer - Ouertier nach Berlin gekommen ,
um den Vertrag zu unterzeichnen, demzufolge verschiedene französische
Departement » von den deutschen OkknpationStrupPen geräumt werden
sollten . Fürst BiSmarck lud den französtscheu Staatsmann zu Tische,
und zwischen Birne und Käse kam die Rebe auch aus das deutsche
Eisenbahn . Wesen. Hr. Poirher-Quertier räumte die vortrefflichen
Eigenschaften der deutschen Bahnen ein , da er aber auf Rechnung sei¬
ner Regierung gerei- t war , konnte er sich schließlich die Bemerkung
nicht versagen , unsere Fahrpreise seien sehr hoch . „ DaS möcht' ich
nicht behaupten, " meinte der fürstliche Wirth . „LL dien, " gab der
Gast zurück. „ Ich kam in einem französischen Separatzug und

hatte von Aachen nach Berlin eine R - llgebühr von 1000 Franc » zn
bezahlen , wahrscheinlich in Beherzigung de ! alten KciegSspruche » ras
rioti »". Der Reichskanzler strich seinen Schnurrbart und lenkte die
Unterhaltung auf ein andere» Thema . Einige Tage darauf trat Hr .
Pouyer -Ouertier seine Rückreise an. Der Sekretär , der die Reise ,
kaffe führte , begab sich an den Schalter , um den Fahrpreis zu erlegen ,und präsentirte ein Taosend - FrancS -Billet . . Mein Herr, " sagte der
Kasfirer in dem gemessenen Ton de» vormaligen Soldaten , „ die in
Aachen bezahlten 1000 Frauc » decken auch dir Rückfahrt ." Hr . Pouyer -
Ouertier lachte , stieg ein und dampfte ab. Einige Stationen weiter
hielt der Zug und dem Reisenden ward gemeldet , da» Gabelfrühstück
stehe bereit . Die Franzosen traten in einen Salon , wo ein lockende»
Mahl st« erwartete . Wieder frag der Sekretär noch der Rechnungund wiederum lautete die lakonische Antwort : „ Inklusive Ihrer 1600
Franc » ! " Der . Zag brauste weiter und wachte erst wieder Halt zn
einem noch pikanteren Diner . „Die Rechnung !" « an, kleinlaut
richtete der Sekretär diese Worte an den bedienenden Restaurateur .
„ Inklusive !" lautete ia dröhneudem Baß die Antwort . Hr . Pouyer «
Ouertier ober lief in da » Telegrophenboreau , um per Draht dem
Fürsten BiSmarck für die sinnreiche Art und Weise zu danken, in wel -
cher er als deutscher Grand Seigneur aus die Klage eine » französische »
Staatsmannes geantwartet , der ängstlich darauf bedacht war , mit dem
Gelbe seine » schwer heimgesuchten Vaterlandes zu sparen . Ob auch
bei Hru . Waddingtaa die Parole „Inklusive " gekantet hat , da» wissen
wir zur Stunde noch nicht zu sagen , glauben e» aber kaum , den»
unsere tranSvogestschen Nachbarn haben ja wieder „heidenmäßig Geld ".

Nachschrift .
Rom , 31 . Juli . Dir amtliche Zeitung veröffentlichteine 25 Stellen umfassende Präsektenbewezung .

s- Ro « , 1 . Aug. Kardinal Ftanchi ist heute gegen ein
Uhr Morgens gestorben.

-j- London , 31 . Juli . Das Unterhaus erledigte in der
Spezialdebatte die Rinderpest -Bill . In Betreff der Einfuhr
fremden Viehes steht dem Geheimenrathe die Zulassung frei,
sobald billige Sicherheit gegen die Einschleppung der Seuche
gegeben ist.

Theater z« « ade«.
Freitag , 2 . Aug . 10 . Gesawwt - Gastspiel der Gesellschaft vom

Stadtthealer zu Budapesth unter Direktion von Hru . Jos . Blau .Die FledermaaS . Komische Operette noch Meiihoc und H-lövi.
Musik von Johann Strauß . Kasse Eröffaun , halb 8 Uhr . « usan ,8 Uhr.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckte» Kurse sind vom 1. Aug ., die übrigen vom 31 . Juli .)

Slaatepaptere.
Deutschl . 4 »/, ReichS-Anleih« »6
Preußen - -/, "/,Obli ^ Thlr . 105 »,,
Buden 5 «,« . fl. 103 ' ,,

:
'
A

„ 4 "/o » R . 85 »,,
. 8 '/, »/, „ , . 1842si . -

Bayern 4 '/, »/ , Obligat , fl. 101 ' , ,
. 4 «/ . . L 95

Württemberg 5»,Obligat , st. —
. 4 -/, »/. . fl. 101 ' ,.
. 4 «/, „ fl . 96 ', .

Nassau 4 "/, Obligationensl . 98 '!,
Sr . Hessen 4 «/, Obligat , fl. 96 ' /.
Gesierr . » -/, SikSerreute

Zins 4 '/, »/« 58 ', ,

Geste « . 4 »,, Gokdrrnte 65 ' /,
Gesterr . S°/, Kupierre « 1«

Zin » 4 ',, «/, S6 ' ,o
Luxem- . 4 «/,Obl . i .Fr .ä28kr . 96 »/,

bürg 4 °/, „ i.Thl .ä lObkr. 96 '/.
Rußland 5 "/o Oblig . v. 1870

ä 12 . 87 ' /«
„ 5 '/ , do. von 1871 84 '/,

Schweden 4 '/, "/, do . i. Thlr . —
Schweiz4 '/r°/,BernSt »»odl. —
A . -Amerika 6 „ Ztond «

188Sr vo » 186 » 9S »/ ,
„ 5 '',, dko. 1904r
- ( ' "j. or v. 1864 ) 104 ', ,

3 ", , Spanische 13 '/,
Volle französ. Reute —
4 '/, ' /, tarttnch « 101 '/,

Kälte « u» d Hkrtoritäteu .

Reich «»« » » 156 -/,
Badische Bank 103 '/,
Deutsch « ReretnvSank 82 ' /,
Darmfkädier ZSau » 125 '/,
« esterr . RattenakSa » » 730
Hesierr . Kredit - Kätte » 233
Rheinische Kredit »«« » 88
Kentsche Effekte » »«« » 115 »,,
4 '/»

«/. PfSlz. Marbahn500fl . 115 ' /,4 "/Hefs . Ludwig«d. hnN0st . 79 ',.8 »/, »st. Ar, . Staat - Sah» 286'/,8 '/, , Süd -Lomöarde» 68'/,» ' /« . . zrocdwegs . 105 '/,S «, . « ud.-Eisvb . L.Sm .SOOfl. 110
5 "/, Böhm . Wekb.-A . 200 fl. 151 ',.8 »?.,Ara « , . - eses. Gts« G. IM/ .5 »/,Elisab .-B .-« kt. » S00fl .
Galizier 21 b'/,5 »/. MSHr.Greri,b .-Pr .i.8 . -
5 °/^ öhmLLestb.. PrchSilb . gz ' ,.
U . MW « .. Pr .i.S . 1.« m SO- ,

'
.5 »/, dt». , 2 .EM. 7g, ,

5 ' /, dt». ste» ersr. 1878 , 7»»?
5 °/, do. (Ne » m« kt. « ikd) 75

5 "/»Donau -Drau SS ' /,
N ° Ar « rr-Ksef -Vrter . —
5'/, » ronpr . Rudolf -Prier .

von 1867/68 71 '/,5 ' //kr »upr .Nud .-Pr .v. 186S —
sAst .? krd« «st, . . » . ^ S . -
5 »/. . . ILS . 71 ' , .
5 '/, Vorarlberger 64 ' /,
5»/,UngarOftb ->Prior .i.S . W
5' ,/Ingar .Nordostb.Prior . 70 »/,
5°//1 «g« .chaliz. 61 » /.
bMugar . Eis.-« « l. 7S ' /,
57/str .eüd . Lomb.Pr .i.Fr . 83 - ,8°/, öftr. Süd-Lomb̂ Pr. 48»,,
5VMerr .StaarSb .-Pr . 98 ' /,8°/,öfterr .StaatSb.-Pr. 6S
5'/,Wien . -Pottendorf -Pr . 77
8'/M >»rn.Pr„ u ». o. vav ^ 45 '/,
5 '/, Rheinische Hypothek«» .

bank -Psandbriese Thlr . 102 '/,4 '/. °/, , . 96 -,
6»/, Pacific Leutral lt -8'/,« «/, Südl . Poe . Miff - nri 83

A » cehen,r »« fe und Drämteuaakeiß «.

» '/»"/. Preuß .Präm . lOOTHl .
ESln -Mindenrr 100 -Thaler -

Loose 118
Bayr . 4 °/„ Präwien -Snl . 124 '/,
Badische 4 »,« dt« . 122 ' /,

, 35 »sl -Loose —
Braunschw . 20 -Lhlr .-Lo«fe 83 .20
Großh . Hessische25 -sl^ Loose —
Ausbach - Gunznchans . Loose 26 .40

Orpr . 4' /,2S0flL,ofe ».18S4 104
„ 5'/^ «10sl . . „ V.18M 114 ' , .
, 100 . fl.-Loose v. 1864 287 .60

Ungar. SlaatSloose 100 fl. 165 . —
Naab ' Grozer lOOTHlrLoose 75 ' /,
Schwedische lO- Thlr .-Loose 44 .50
Finnländer 10-Lhlr .-L«»se 3970
Meiniuger 7-fi. Loose 19 20
3°/^ ldenb»r,rr40 . Thlr ^ L. 115 '/ ,

zdechfelltnrf«, Geld »ad Stlöer .

/ «« de « 1« Md . St
» art » 100 Ar « .

3 'i. v/v »04.05
2 ",„

" "8 l .11
MtenLO« ff. »stE 4'/, °/» 17S .S0
DtScont » . . l.G . 4 »/,
Hollän ». lO- sl - St . Mk. 16.85

H«« de» z r fest.

Ducaten . . .
M -Jirmere - Zt .
Engl . Sovereign -
Russische Imperial
Dollar » iu Gold

Mt . 9L2 57
16 23 - 27
2oL9 - 34
16.65- 70
4.17—80

Rerki » er R »rse. 1 . All, , « rrdttaktien 468.— . S -aatSbahn
473 .— , Lombarden 136 .50 , DiSc . Lommaudit 147 .70 , ReichSbauk
156 50 . Tendenz : festest.

Wiener N »rse. 1 . Aug. «reditaktien 263.— , Lombarde «
76 .— , « nglobank 115 . - , N - poleanSd'or 9. 15 ',, . T -adeuz : festest.

M «» - Her » , 1 . Aug . « old (Schluß !«!») 100 '/, .
d-W" 8« eitere Aandeleumhrichte, i» der » etkag« Kette 11.

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung Franz N estler in Karlsruhe .



Todesanzeige .
B .66. Rastatt . Freun -

<Md > den und Bekannten widmet
die Traueranzeige des Hinscheidens
des Großh . Amtschirurgen a . D.

I . P . Schlageter ,
geboren in Schönau am 24 Dezbr.
1796 , gestorben in Rastatt am 1 .

August Morgens 5 Uhr.
Rastatt , den 1 . August 1878.

Ilr . Haug , Medizinalrath.
FI <» , ! , .

In einModengesckäst wünscht ein junge»
Fräulein au- guter Familie , Deutsch und
Französisch sprechend , alt Boloutairiu
eiozntrrten . Offerten unter Ll 865 nebst
Angabe der zu zahlenden Vergütung
befördert die Annoncen -Expedition von /

V Ist« » « ! (2127442 )

B .32.2. Pforzheim .

Versteigerung
von

Gußwaaren und Roh¬
materialien .

AuS der Gantwaffi der Firma Carl
Echwickert , Eisengießerei in Pforz¬
heim , weiden in Folie richterlicher Ver¬
fügung am

Donnerstag den 8. August und
Freitag den 9. August d . I .,

jeweils von Vormittags 9 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr an ,

in dem Gießereiallwesen der Gsntmaffe ,
Lallhardstraße Nr . 1 dahier , dte vorh-n.
denen Waar uvorrärhe , Rohmate¬
rialien re . durch di « Unterzeichneten gegen
B -arzahlung öffentlich versteigert , und
kommen insbesondere zum AaSruf :

Ta . 250 Zeatnrr Gewichte, 57 Ztr .
Uhrengewichte, 57 Ztr . Abtrittrvhre , 46 Ztr ,
Bügelhäfen und Röste , 46 Ztr . Gelände»
gnß , 22 Ztr . BögeleisenstShle, 20 Ztr . Herd¬
ringe , Backosenplalten, Essenschoalen und
Eingüsie , 18 Ztr . Herdeckleisten , 17 Ztr .
Rofibolken, 15 Ztr . Säulen , 9 Ztr . Ttnlr -
drücker, Rosetten »vd Sävlenknöpfe , 8 Ztr .
Gallerten , 10Ztr . Schwung - » . Triebräder ,
8 Ztr . große Träger , 8 Ztr . Kastenschieber ,
3 Ztr . diverse Basen , 2 Ztr . verschied .
Köpfe, 6 Z >r . Sessel , 4 Ztr . Lor.zrnspitzen,
diverse Gnßtheile znFntterschneidmaschinen,
viele Ztr . diverse Guß - und Eisemheilr ,
Rohmaterialien oller Art ; sodann : 1 grö ße¬
rer Borrath von Grabkreuzen, 13 Kruzifixe,
1 Geländer mit Thüre , 12 St . Fußputz -
eisen , 6 größere böwenköpse , 40 St . Gra -
venrkugeln, 7 Schmelzöfen, 6 Backofen¬
schieber , 7 Brunnenschaalea , Glähkäflen ;
ferner :

ein größerer Borrath von neuen und ge-
brauchten Feilen , Schranken , Mnltern ,
Drath - n. Form - Stiften , Modellbuchstaben,
verzinntem Drath - , Binddrath , Eisendrath ,
Stahl , Nähriemen . Schaufeln , Sieben ,
Bürsten . Kohlenlöffeln, Haken rc . rc , über¬
haupt alle sonstigen Maarcnvorrälhe und
Materialien , wie solche in einer größeren
Eisengießerei gefertigt werden und vorhan-
den find ; endlich der volhacdeue Borrath
an altem Eisen , Eiseoschienen, Mauer¬
steinen, Quadersteinen . Steinplatten , sener-
festen Steinen , Kalksteinen und mehrere
Wagen Formsand .

Pforzheim , den 27. Juli 1878.
Der Massepsleger: Der Gerichtsvollzieher:
Adolph Haberftroh. Basiert .

v .58 . 2. Triberg .

Holzversteigerung.
Mittwoch den 7 . August d . I .

werden aus Domänenwald Hüchwald ».
Röhlinwald bei St . Georgen aus dem
Schwarzwald versteigert:

um 7 Uhr im Hochwald : IM Ster
Nadelscheit- u . Prügrlholz und dar
AbkallreiS;

am 10 Uhr im Röhlinwald : 25 Ster
Nadelscheit, o Pkügelholz und daS
AbfallreiS ; ferner

in der Restauration beim Bahnhof St .
Georgen :

um 2 Uhr : aus dem Hochwald : 22
Fichtenstämme 1 . Kl ., 250 dto . 2. Kl . ,
500 dto . 3 . Kl.. 440 tto 4 Kl., 10
Fichten -Sägklötze, 86 Fohrrnstämmc
3 o 4 . Kl , 3 Fohren - Klötze , 6 sich¬
tet» Gerüststangcv ;

aus dem Röhlinwaloe : 100Fichten¬
stämme 1 ., 2., 3. , 4 . Klaffe, 8b Ge¬
rüst - und Hopfenstangen ; 190 Reb -
stecken , 100 Bohncnsteckkn ;

« m 5 Uhr : ca. 15020 Rumpfe Fichten¬
rinde .

Borgfrist bi« 1 - Dezember d . I .
Triberg , den 28. Juli 1878

Großh . bad . BezirkSsorstei .
W e tz e l.

- , - vr ^ e-rtiche rsxftegr
Oeffkutliche Anffordrruugcu.

A.768 . Nr . 7014 . Neustadt .
In Sachen deS StaniSlanS
« eha von Bubenbach und Ge-
nofsen gegen unbekannte Dritte ,

Aufforderung znr Klage btr .
Beschluß

Nachdem aus unsere Aufforderung vom
14 . Mai 1878 , Nr . 4621 , keinerlei derar¬
tige Ansprüche angemetdet wurden , « erden
solche gegenüber den Auffordernden uni!
bezüglich der ous - esiihrten Liegenschaften
für erloschen erklärt .

Neust» t , drn 26 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.

B .64 . Karlsruhe .
Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser in der

Residenzstadt Karlsruhe .
Die Besitzer folgender Aktien unserer Gesellschaft

Nr . 7 . 48 . 57 . M . 86 88 . 103 106. 112. 128 . 134.
135 . 140 . 174. 177 . 181 . 183 . 190 . 200 . 209 . 214 . 217 . 219.
222 . 229 . 243 . 247 . 250 . 252 . 274 . 286 . 308 . 331 . 338 . 340 .
345 . 348 . 362 . 373 . 387,

werden hierdurch ausgefordert , am 1. Septbk . d. I . die erste RückzahlnngSrate von

je M . 1VÜ. — Per Aktie , zuzüglich 5 " , Zinsen vom 1 . Jannar — 1. Septbr . d . I ,

gegen Abstempelung der Akriea und Dividendencoupons und gegen Quittung bei

Herrn MTvtt L . hier zn erhebe» .
Karlsruhe , den 1. August 1878 .

Der Vorstand .

^8Ma.1tiruiiK8-H.rd6LtM
aller Art aus und
besonders

gegen ar.ssteigende Feuchtigkeit und Schwamm ,

Sr stärkste Belastungen ,

Kletten«; klemeMilen in k8pkalL" LA^
de« unter vieljähriger Garantie billigst hergestellt von

Aufträge für Karlsruhe nimmt entgegen
Herr . Maurermeister ,

S6i . 4 ._ _ Waldhornstratze _

222

^ » b Oft ^ ^
»rxunx u. v erveN-lninx ' ^ . .

kudrrwx von kslsnt - krorossen . v . - Kesistriruvx . ( 1
v.Lrt^iä . v.8oiist. ßvetiiv kro^vetev. IIeb6rn.v .kLut«L,

^

kiilriaktnnesn . verr . v. « »semvSv ete. er. ttAneo. ^

B . bO. 2 . Nr . 25159 X. Mainz .

Hessische Ludwigs Eisenbahn Gesellschaft .
Sahn von Frankfurt a . M . nach Mannheim .

Die erforderlichen Arbeiten zur Herstellung der Bahnkörper « . der Kunstbauten,
deS Unterbaue « und der EhausfirnngSarSeiten in Theilen der Abtheilung X « . Xl in

den Gemarkungen Käserthlll und Mannheim sollen ans dem SubmisjionSwege
vergeben werden.

Die verschiedenen Arbeiten find veranschlagt wie folgt :
Ganze Länge -- - 4196,43 m.

Erd - und Planirarbeiten . 99824 , 86 M .
Kunstbauten . 20265 , 54 „
Herstellung deS Unterbaue» . . . . . . 10802 , 86 „
EhauIfirniiftSarbeiten . 1746 , 96 „

Zns . . . 123640 , 22 M .
Die betreffenken Kostenanschläge , Plane und Bediognißhefte find ans dem

Bureau deS SeklionSingenieur » Ampt zu Mannheim zur Einsicht der UebernahmS-

lustigen aufgelegt und find die Submissionen längsten» bi» zum
9. August l- I , Vormittags 16 Uhr,

verschlossen und sravkrt aus unserem Sekretariate dahier adzugeben. Ans dem Um¬

schläge ist zu bemerken : „Submission wegen Uebernahme von Banarbriten znr Er¬

bauung der Bahn von Frankfurt a . M . nach Mannheim " .
Mainz , den 25 . Juli 1878.

In Vollmacht de» BerwaltungSralheS .
- Die Svezialdtrrltion.

BürgerUrtze SirrtztSpfiege .
Ganttu .

A .762 . Nr . 10,254. Buchen . Gegen
Schäfer Johann Schmitt von Walldürn
haben wir Gant erkannt, nnd cS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung?- v. BorzugSve»
fahren Tagsahrt anberaumt aus

Freitag den 16. August ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden all« Diejenigen , welche auS
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen, ausgefor-
dert, solche in der angcjrtzt n Tagsahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewerrnlkunden vorzuleger , ober Leu Be¬
weis durch andere Beweiemitlel anzutretrn .

In derselben Tagsahrt wird rin Masse»
Pfleger und ein GlKabigeesnSschui enromn ,
und ein Borg - oder Nachlsßvergleich ver¬
sucht werden , n -id e« sollen m BezuZ auf
Brrzvergleiche nnd Ernennung de » Masse-
Pfleger » di - Nichterscheinen' ea a-S der Mehr¬
heit der Erschienenen beitre«nd angesehen
werden.

Die im AuSlende wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestel¬
len , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an drm SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslaute wohnenden Gläu¬
bigern . deren Aufenthaltsort bekannt ist,
dvrch die Post zugesenbct würdea .

Buchen, den 20 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Link .

A.761 . Nr . 10,253 . Buchen . -Gegen
Schäfer Gustav Schmitt von Walldürn
haben wir Gant erlannt , und er wird nan -
mesr zum Ritrügstellung - - nnd BokWgt -
versabren T - gsa-ri anberaumt auf

Samstag den 17 . August ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werben alle Dteiemgea , welche ariS
mrS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Äaurc- alse machen wollen , aiisgesor -
Lert, solche in der migrsetzt -n Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ansicht»;?«» »an der
Gant , persönli "! oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, an zu¬
vielden und zngreich ihre etwaigen VorzugS-
oder UntcrpsundSrrwii zu Lc ' eichnerr, sowie

threBeweiSurknnden vorznlegea oderdenBe¬
weis durch andere Beweismittel anzutretrn .

In derselbe » Tagsahrt wird ein Maffe-
psieger und ein GläubigecanSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und eS sollen in Bezog auf Vorg-
vergleiche und Ernennnvg de» Maffepfleger«
die Nichterscheinendea als der Mehrheit der
Erschienenen vertretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
hohen längstens bi» zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen solle », widrigenfalls
alle weitere» Verfügungen nnd Erkenntniffe
mit der gleichenWirkung , wie wenn sie der
Parte » eröffnet wären , nur an dem Si -
tznngSorte - e» Gericht» angeschlagen , be¬
ziehungsweise den tm AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zngesendet würden.

Buchen, den 20 . Juli 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Selb .
Link .

A.773 . Nr . 9960. Wie » loch, « ege»
Handelsmann David Einstein von Wall -
dors haben wir Gant erkannt , und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Bor -
zugSverfahrrn Tagsahrt anberaumt auf

Montag den 26 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werben alle Dreieckigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gontmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetzien Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfandSrechl- zu bezeichnen , sowie ihr«
BeweiSnrksuden oorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzvtreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein Gläubigeransschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , nnd eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe¬
pfleger» und GläubigeranSschusskr die Nickt-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zn b- stellen ,
welche nach den Gesetzen der Parte » se '.bfi
geschehen sollen, wisrigeniall » alle weitern
Verfügungen und Eckeeir -lniffe mit der glei¬
chen Wiikung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzangSorle

f deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
zur Post gegeben würden .

Wieiloch , den 27. Juli 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

May .
Zirkel .

A. 758. Nr . 46,910 . Mannheim .
Kegen Metzger Jakob Vogel von Ladeu -
burg haben wir Gant erkannt , und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Vor -
zugSverfahren Tagsahrt anberaumt auf
Donnerstag den 29. August d . I . ,

Vormittag » 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche an»

was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gannnaffe wachen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetztcn Tagsahrt , bei Ver¬
meidung der AuSschluffe » oon der Gant ,
persönlichoder durchgehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurknnden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselben Tagsahrt wird ei » Maffe¬
pfleger und ein Gläubigeransschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe¬
pfleger- und KläabigeranSschusse» die Nicht¬
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte « er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden.

Mannheim , den 23 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

A. A . :
Ullrich .

« .771. Nr . 7819 . Bonndors .
Die

Gant gegen Schuhmacher Franz
Graß von Birkeudors belr.

1. Gemäß Z 748 der P .O . ergeht
Präklusiv - Bescheid .

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis
heute die Anmeldung ihrer Fordernngm
an die Gantwaffe unterlassen haben, werten
von derselbe » auSgeschloffen .

2. Wird gemäß § 1060 der P .O.
ausgesprochen :

Maria Anna , geb . Schöpperle , Ehe¬
frau de » Schuhmacher» Franz Graß
von Birkendcrf, sei für berechtigtzu
erklären, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihre» Manne » abznsoudern, und
habe die Gantmaff « die Kosten zu
tragen .

« . R . W.
Bonndorf , den 23 . Juli 1878

Großh . bad . Amtsgericht.
Bonlanger .

Vcrmögensabssllberpllgeu .
A.774 . Nr . 9940 . WieSloch .

Die Gant gegen Müller Jakob
Hans er von Rauenberg detr.

Wird auf Antrag der Ehefrau deS Gant -
manne», Franziska , ged . Ahl, von Ronen -
berg die VerwögenSabsonderung zwischen
ihr und ihrem Ehemann ausgesprochen.

WieSloch , den 29. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
EllMölldignagc ».

A.776 Nr . 7060. Achern . Durch
Erkenutniß vom 17. Mai d. I . , Rr . 4532,
wurde Friedrich Jülg von Waldulm
entmündigt . Gabriel Jülg von dort ist
al» dessen Vormund aufgestellt .

Achern, den 28 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr Roller .
A744 . Nr . 8362 . Wolfach . Frie -

drich Firner von Wolfach wurde durch
dieffeitlge» Lrkenntniß vom 6. Februar d.
I . , Nr . 1784 , wegen Verschwendung im
ersten Grade für wnndtodt erklärt und al-
dessen Beistand Schützemvirth Gustav S t e l-
ker von da bestellt .

Wolfach, den 29 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H Kohlunt .
A.747 . Nr . 5908. Waldkirch . Die

Vormundschaft über den entmündigten Ale¬
xander Mack von Waldkirch brtr . Be¬
schluß Sn Stelle de» verstorbenen August
Trenkle wurde Schmiedmeister Karl
Kumlin dahier al» Vormund für de» ent-
würdigten Wagner Alexander Mack dahier
best' llt .

Waldkirch, den 27 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p r r i.
Ersnmoetfuvge ».

A .727 . Nr . 9458 . B r e t t e n. Da
aui doS dieffeitige AuSschreiben vom 14.
Mai k. I . , Nr . MS4 , Einsprache» nicht
vorgetiagen worden , so wird dir Wrttwe
de» Schusters Franz D itt e » von Dürren -
büchig , Loaise, geb. Großmüller , in Besitz
und Gewähr der Berlaflenschast ihre» -j-

Ehemannes eivgewiesrn.
Bretteu , den 27 . Juli 1878.

Großh . bad. Amtsgericht,
f vr . Kupfer .

A 743 Nr . 11,156 . Lahr .
Die Bitte der Wittwe deS Fc -
brikantea Christian Sch older
von Lahr , Ksroline , geb. Ha¬
mann , um Einsetzung in die
Gewähr di» Nachlasse » ihre»
-j- Ehemannes betr.

Wird nunmehr , nachdem auf die dies-
seifige Auffoldernng vom 13. Juni d . I .,
Nr . 8842 , Einwendungen nicht geltend ge¬

macht worden sind , die Witiwe des Fohrs ,
kanten Christian Scholder von Lahr, Ka-
roline , geb . Ho-nann , in die Gewähr de»
Nachlasse » ihre» »erlebten Ehemannes ein¬
gesetzt.

Lahr, den 3" . Juli 1378.
Großd . dod . Amtsgericht.

W i l ck c n S.
Bender .

A729 Ne . 8588. Weinheim . Nach¬
dem auf die dieffeitigeAufforderung vom
23 . April 1878 , Nr . 4697 , dahier keine Ein¬
sprache erhoben wurde, wird die Wittwe de»
Gärtners Georg Hartmann in Wein -
beim in Besitz urd Gewähr der Verlassen-
schalt ihres Ehemannes eingewiesea.

Wetnheim , den 26 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
A .601 . 2 . Nr . 10,033 . Säckingen .

In Sachen
Karl Keser , Schuster in Oef-
lingev ,

grgin
unbekannte Berechtigte,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Karl Keser , Schuster von Ocslingen,
hat vm Einweisung in Besitz und Gewähr
deS Nachlasse » seiner Ehefrau , Karolina ,
geb . Faller , von Oeslingen nachgesncht und
wird diejem Gefache entsprochen werden,
wenn nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird .

Säckingen , den 12. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
Ttrsfrechrspflege

Ladungen und Fahndungen.
A .775 . Nr . 2645 . Offen bürg . In

A S . gegen Wilhelm Oesterreich von
Deutz, zuletzt in Biberach, wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs , wird Tagsahrt znr
öffentlich mündlichenHauptverhandlnng au»
geordnet aui

Dienstag drn 20 . August d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

wozu der flüchtige Angeklagte mit dem An¬
sätzen vorgeladen wird , daß er sich 14 Tage
vorher bei dem Großh kreiSgrrichtlichea
UlitersachungSrichter oder bei Großh . Amts¬
gericht dahier zu pellen habe, und bei seinem
Ausbleiben nach dem Ergebuiß der Verhand¬
lung daS Unheil gefällt würde.

Offenbnrg , den 29 . Juli 1878.
Großh . bad . kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Reinhard .

Bsry .
A .766 . Nr . 4529 . Mannheim . I «

U . S . gegen Johann Grub er von Altlatz,
heim und Joses Schäs er von Hockeuheiw ,
wegen Ungehorsam» gegen die Wehrpflicht,
wird Tagsahrt zur Hauptverhandlung in
öffentlicher Gerichtssitzung auf

DienflagdenLO . August d. I ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , und wetden hiezu die !m AuS-
lande abwesenden Angeklagten Johann
Grub er von Altlußheim und Josef
Schäfer von Hockenheim mit dem Be¬
drohen vorgeladen, daß im Falle ihre» Aus¬
bleiben» in der Tagsahrt da» Unheil unch
dem Ergebnisse der Untersuchung werde gr-
sälll werden.

Mannheim , den 29 . Juli 1878.
Großh . bad . Kreis - uud Hofgericht.

Strafkammer .
Bassermaau .

Mechler .
UttheilSderiüahmike ».

A .76S . Nr . 7013 . Neustadt .
I . U. S gegeu Georg Rom -
dach von Waibau , wegen mier-
lanbter Auswanderung .

Beschluß .
Wehroiaau Georg Rombach voa

Waldao wurde durch schöffengerichtliche »
Unheil vom 12 . d. M . , Nr . 6563 , wegen
unerlaubter AuSwonbernng in eine im Uu»
beibringlichkeitSsalle in eine Hastftrafe vou
4 Wochen umzuwandelnde Geldstrafe vou
150 Mk. und in die Kosten de« Strafver¬
fahrens und UNHcilSoollzug » verurtheilt .

Die» wird ihm hiemit öffentlich bekannt
gegeben .

Neustadt, den 26 . Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

_ Nüßle ._
Brrm . B ika» » rn,aür « « se » .
B .22. 2 . Ossenburg .

Bekanntmachung.
Nach Vorschrift der allerhöchst landes¬

herrlichen Verordnung vom 26 . Mai 1857,
Regbl . 21 S . 221 , soll mit Ermächtigung
Großh . Oberdirektisn de » Wasser- und
Straßenbaues da» Lagerbuch für die Ge¬
markung Biberach über sämmtliche Liegen¬
schaften anfgestellt werden.

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden behufs Wahrung ihrer Rechte
auf den Inhalt gedachterBerorduuug aof-
werüam gemacht und mit Hinweisung aas
8 6 letzter Absatz noch besonder» anfgesor-
dert, da wo zu Gunsten ihrer Liegenschaften
Grunddienstbarkeiten als Belastung für an¬
dere Eig-nlhnmSftückebestehen , solche unter
Anführung der RechtSurknnden dem Unter¬
zeichneten Dienstag den6 . August,um
Eintrag in da» Logerbnch im Rrthhause zu
Biberach anzumelden.

Offenburg , den 27 . Juli 1878 .
_ Se ufert , Bezirk- geometer.

B.65. Nr . 7071 . Achern . Bet dies-
seitigim « mtSgericht ist ans 1 . September
d. I . eine Aktuorstelle mit 1050 M . Gehalt
zn besetzen. Bewerber wollen sich bald
unter Vorlage ker Zeugnisse anher melden-

Achern , den 28. Jul » 1378.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ vr . Roller

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag derG . Braun ' schenHofbuchdruckerri .
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